P r o t o k o l l

aufgenommen anlässlich einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung.

	Sitzung vom:
	 17.02.2009
	
	

	Gremium:
	 Gemeindevertretung

	Beginn:
	 19:00 Uhr
	
	

	Ende:
	 20:40 Uhr
	
	

	Sitzungsort:
	 Sitzungszimmer des Gemeindehauses
	
	

	Schriftführer:
	 Wolfgang Riedlsperger

	Anwesend:
	 Bürgermeister Walter Freiberger, GR Bruno Baitz, GV Reiner Buchner, 
 GV Elisabeth Egger, GV Gerhard Enzinger, GR Ing. Rudolf Göstl, GV 
 Alois Hofer, GV Franz Hofer, GR Josef Innerhofer, Erich Leiter, GR 
 Herbert Maier, GV Franz Oberlechner, GV Christine Rainer, GR Bruno 
 Scheuerer, GV Katharina Seifriedsberger, GV Peter Trattner, GV 
 Gerhard Zuckerstätter, AL Alois Blaickner, AL Alfred Nindl.   

	Abwesend 

(entschuldigt):
	 Vizebürgermeister Johann Enzinger, GV Alois Blaikner, GV Reinhard 
 Enzinger, GR Josef Stöckl. 


Der Bürgermeister begrüßt die erschienenen Mitglieder der Gemeindevertretung, Herrn Amtsleiter Alois Blaickner, den neuen Amtsleiter Alfred Nindl und Schriftführer Wolfgang Riedlsperger. Er stellt an Hand des Verständigungsnachweises fest, dass sämtliche GR und GV zur heutigen Sitzung ordnungsgemäß geladen wurden und verweist auf die Beschlussfähigkeit der Versammlung infolge Anwesenheit von 17 Mitgliedern. Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zu folgender

T a g e s o r d n u n g :

	 1. 
	Genehmigung des Protokolls der Gemeindevertretungssitzung vom 22. Jänner 2009

	
	

	 2. 
	Jahresrechnung 2008; Beratung und Beschlussfassung

	
	

	 3. 
	Gemeinde Bramberg Immobilien KG - Jahresrechnung 2008; Beratung und Beschluss-fassung

	
	

	 4. 
	Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses über die Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 18. Dezember 2008

	
	

	 5. 
	Reisepässe; Beratung und Beschlussfassung über die Zustimmung zur Erteilung einer Ermächtigung seitens der Bezirkshauptmannschaft Zell am See, gemäß § 16 (3), PassG

	
	

	 6. 
	Zuführung der allgemeinen Rücklage an die Gemeinde Bramberg Immobilien KG; Beratung und Beschlussfassung

	
	

	 7. 
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Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes der Grundstufe, gemäß § 38 ROG 1998, für den Ortsteil Dorf, „Kronau/Fasser“, nördlich und südlich der Gemeindestraße 1049/1, auf den GN 989/3, 989/5, 989/6, 994/2 und 1004, alle KG 57014 Mühlbach

	
	

	 8. 
	Beratung und Beschlussfassung über die Freigabe des Aufschließungsgebietes, gemäß § 23 (4) ROG 1998, des bereits gewidmeten Baulandes/Erweitertes Wohngebiet für den Bereich „Fasser/Kronau“ im Ortsteil Dorf, auf den GN 989/3, 989/5, 989/6, 994/2 und 1004, alle KG 57014 Mühlbach, nach Fertigstellung des Ortskanales

	
	

	 9. 
	Sonstiges

	
	


	Zu 1.)
	Der Bürgermeister stellt den Antrag, das Protokoll der letzten Gemeindevertretungssitzung vom 22. Jänner 2009 zu genehmigen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 2.)
	Der Bürgermeister stellt fest, dass die Zusammenstellung der Jahresrechnung für das Jahr 2008 bereits mit der Einladung zur heutigen Sitzung an sämtliche Ge-meindevertretungsmitglieder ergangen ist. Der erzielte Überschuss von                € 322.700,-- ist als äußerst positiv zu bewerten. Er übergibt das Wort für einen kurzen Bericht an Herrn Amtsleiter Alois Blaickner. 

Dieser begrüßt die Anwesenden und erläutert anhand der vorliegenden Zusammenfassung die Jahresrechnung für 2008 (siehe Anlage). Der Überschuss für das Jahr 2008 beträgt, wie bereits erwähnt, € 322.700,--. Der außerordentliche Haus-halt wurde mit € 351.000,-- budgetiert. Tatsächlich beläuft sich dieser auf               € 1,119.041,27. Die Erhöhung von € 768.050,-- ergibt sich zum Großteil aus den Ausgaben für das Trinkwasserkraftwerk „Moserinnquellen“ (€ 452.157,08), für den Grundkauf für das Abfallwirtschaftszentrum in der Höhe von € 259.224,03 und für die Kanalbauabschnitte 21 und 27, insgesamt ca. € 128.000,--. Mehreinnahmen ergaben sich in der Höhe von € 1,036.300,-- wobei hier die größten Posten der Grundverkauf Proßegger, die Transferzahlungen, die Rückerstattung der Mehrwertsteuer für das Sportgebäude Bramberg, die Erhöhung der Ertragsanteile und die Erbschaft von Peter Patsch, Perill, ausmachen. Demgegenüber stehen Mehrausgaben von € 1,144 Mio. Hier sind die größten Posten die Bildung einer allgemeinen Haushaltsrücklage mit € 152.000,--, der Beitrag für den Gemeindeverband Seniorenwohnhaus (Anbau), das Trinkwasserkraftwerk „Moserinnquellen“ (€ 452.100,--) und der Grundkauf für das Abfallwirtschaftszentrum          (€ 259.000,--). Die Mehrausgaben bei der Hauptschule ergaben sich durch die fällig gewordene Reparatur der Duschen. Der Beitrag für die Fachschule wurde irrtümlich nicht budgetiert und scheint hier ebenfalls auf. Im Bereich Kanal sind die §-14-Wasserrechtsgesetz-Überprüfungen zu erwähnen, auch die Sanierung 
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des Habach-Winterweges wurde durchgeführt. Minderausgaben ergaben sich durch eine Reduktion im Zentralamt, da die geplanten EDV-Umstellungen nicht durchgeführt wurden. Auch der veranschlagte Windfang im Amtsgebäude   wurde noch nicht errichtet. Im Bereich der Raumordnung wurden die budgetierten Mittel noch nicht benötigt, da mit den Arbeiten für das REK erst im Jahr 2009 voll begonnen wird. Im Kindergarten/Kindernest kam es zu einer Reduktion der Personalkosten, da eine Gruppe weggefallen ist. Bedingt durch den letzten    Winter wurden auch die Kosten für die Schneeräumung vermindert, ebenso im Bereich des Zinsendienstes. Zum ausgewiesenen Überschuss von € 322.700,--merkt Amtsleiter Alois Blaickner ausdrücklich an, dass dieser ein aussergewöhnliches Ereignis darstellt. In den folgenden Jahren geht er davon aus, dass es hier zu massiven Reduktionen kommen wird. Die Mehreinnahmen, die 2008 noch verwirklicht werden konnten, sind bereits für das laufende Jahr 2009 unrea-listisch. Auch im Bereich der Kommunalsteuereinnahmen ist vorsichtig zu veranschlagen. Der Kassastand per 31. 12. 2008 ergab ein Bankguthaben von             € 434.241,74, ausgewiesene Zahlungsrückstände von € 66.554,22. Hierbei ergibt sich eine Reduktion der Aussenstände von ca. € 20.000,-- gegenüber dem Vorjahr. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Kanalneubauvorhaben nunmehr abgeschlossen sind. Die Durchläufer betragen € 27.192,94. Dies ergibt einen buch-mäßigen Gesamtkassastand von € 527.988,90. 

Der Bürgermeister dankt Herrn Amtsleiter Alois Blaickner für seinen Bericht. Er dankt weiters auch der Kanzlei, dem Bauhof, dem Kindergarten, dem Kindernest und den Schulen für die Einhaltung der laufenden Budgets. Ein besonderer Dank gilt dem Kassenleiter, Franz Mösenlechner, der durch seine umsichtige Arbeit sehr gute Zinserträge erwirtschaften konnte. Der Bürgermeister stellt fest, dass der Überschuss für 2008 sehr hoch ausgefallen ist, dies ist positiv für das Budget 2010. Er bemerkt weiters, dass er nach Absprache mit dem Amtsleiter und der Abteilung 11 den Antrag stellt, € 100.000,-- dieses Überschusses in die Gemeinde Bramberg Immobilien KG für den Neubau des Sportgebäudes Mühlbach zu übertragen, sodass für die erste Bauetappe € 350.000,-- zur Verfügung stehen würden. Er ersucht um Diskussionsbeiträge zur Jahresrechnung 2008.

GR Josef Innerhofer hat sich gemeinsam mit dem Amtsleiter die Jahresrechnungen der letzten Jahre angesehen. Im Vergleich zu den Vorjahren ist der heurige Überschuss sehr hoch ausgefallen. Dies ist grundsätzlich sehr positiv. Ebenfalls positiv ist, dass die Gemeinde Bramberg keine Schulden in der Kategorie I ausweist. Auch die Bildung der Rücklagen geht für ihn in Ordnung. Als äußerst glücklich bewertet er die vorsichtige Budgetierung in den letzten Jahren, sodass die Gemeinde nun einen derartigen Überschuss erwirtschaften konnte. Ein     großer Posten im Jahr 2008 war sicherlich die Errichtung der neuen Quellfassung beziehungsweise Erneuerung der Wasserleitung und der Bau des Trinkwasser-
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kraftwerks in Mühlbach. Hier ist besonders positiv zu beurteilen, dass die Gemeinde eine Wertschöpfung dieser Investition verbuchen kann. Dieses Projekt ist bereits Vorbild für ähnliche Vorhaben in den Nachbargemeinden. Problematisch sieht er die derzeitige allgemeine Finanzsituation. Die vorhandenen Geldmittel sollen daher jetzt eingesetzt werden. In den nächsten Perioden spricht er sich dafür aus, sich auf die wesentlichen Budgetposten zu konzentrieren und kleinere Vorhaben und Ausgaben hintanzustellen, um genügend Mittel für die wichtigen Projekte zu haben. Weiters begrüßt er die Übertragung von € 100.000,-- in die Gemeinde Bramberg Immobilien KG für den Sportgebäudeneubau. Aus seiner Sicht geht somit die vorliegende Jahresrechnung in Ordnung und findet seine Zustimmung.

GR Herbert Maier berichtet von der Überprüfungsausschuss-Sitzung am 12. Februar 2009. Im Zuge dieser Sitzung wurde die Jahresrechnung 2008 beraten. Dabei wurde auch festgestellt, dass laut Meldung des Gemeindeverbandes die Gemeinden im Jahr 2008 durchschnittlich 9 % Mehreinnahmen zu verzeichnen    hatten. Bramberg verfügte über Mehreinnahmen von ca. 6 %. Positiv sind die Mehreinnahmen im Bereich der Wasseranschlüsse, die hauptsächlich durch die Neubauten der Wohnhäuser auf den Schneidergründen in Dorf zurückzuführen sind. Auch die Zinsenlage war im Jahr 2008 sehr gut. Zu den Mehreinnahmen von 6 % in der Gemeinde Bramberg stellt er fest, dass er derzeit nicht mehr Möglichkeiten sieht, eine Erhöhung durchzuführen. Bramberg hat hierbei sicher alle Gelegenheiten ausgeschöpft. Positiv zu beurteilen ist die Erbschaft von Herrn Patsch, Perill. Durch die spätere Auflösung des Kontos konnte der höchstmög-liche Ertrag erzielt werden. Die Budgetierung des Beitrages für die Fachschule wurde übersehen, derartige Fehler können jedoch passieren. 
GR Herbert Maier erkundigt sich noch wegen der Kanalsanierung in Habach, ob hierfür schon die Gelder vom Katastrophenfonds schon eingetroffen sind. 
Amtsleiter Alois  Blaickner teilt mit, dass dies für das Jahr 2009 budgetiert ist. GR Herbert Maier fragt weiters an, ob der Überschuss von € 322.000,-- den Tatsachen entspricht. Seiner Ansicht nach wurde bei der letzten Sitzung davon  geredet, dass noch € 100.000,-- abzuziehen sind, somit nur mehr um die € 210.000,-- verblieben. 
Amtsleiter Alois Blaickner erklärt, dass es sich hierbei um ein Missverständnis handeln muss. Die € 322.000,-- sind tatsächlich vorhanden. 
Zum Thema „Windfang beim Gemeindehaus“ spricht sich GR Maier dafür aus, den Bauausschuss damit zu befassen, um eine entsprechende Umsetzung durchzuführen. Sehr wichtig ist ihm auch die Weiterführung im Bereich der Raum-
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ordnung. Die Arbeiten für die Überarbeitung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes müssen dringend weitergeführt werden. Positiv ist die Situation bei den Schulden zu bewerten. In der Kategorie I sind keine Schulden vorhanden, in der Kategorie II Schulden in der Höhe von € 5,8 Mio. für den Kanalbau.

Der Bürgermeister stellt zur Anfrage bezüglich Raumordnung noch fest, dass für die geringfügige Erweiterung des Gewerbegebietes Bramberg-Ost bereits die mündliche Zustimmung von Herrn DI Zopp von der Wasserwirtschaft vorliegt. Derzeit ist Herr Architekt Aigner dabei, einen entsprechenden Entwurf auszu-arbeiten und an DI Zopp für eine schriftliche Stellungnahme weiterzuleiten. Die Abänderung wird dann im vereinfachten Verfahren durchgeführt.

GR Herbert Maier beschließt seine Ausführungen und stellt ausdrücklich fest, dass die Jahresrechnung für 2008 in Ordnung ist. Auch er spricht sich dafür aus, in Zukunft die kleineren Budgetposten zu überdenken und sich auf das Wesentliche zu konzentrieren. Auf jeden Fall ist in den kommenden Jahren Vorsicht geboten, da er Probleme mit der Mittelzuweisung vom Land sieht. Entsprechende Mitteilungen gehen schon durch die Medien.

Der Bürgermeister dankt für die Ausführungen und stellt fest, dass Architekt Aigner schon mit den Arbeiten für die Abänderung des Räumlichen Entwicklungskonzeptes begonnen hat. Nach der Konstituierung der neuen Gemeindevertretung beziehungsweise der neuen Ausschüsse wird umgehend eine erste Sitzung durchgeführt. Derzeit läuft noch die Schulung der Ortsplaner für das neue Raumordnungsgesetz.

GR Herbert Maier regt an, dass bei derartigen Schulungen auch die zuständigen Leute aus den Gemeindeausschüssen dabei sein sollten.

Bauamtsleiter Wolfgang Riedlsperger erklärt hierzu, dass für die Gemeinden  eigene Schulungsschienen eingerichtet werden. Bei Bekanntwerden der ersten Termine werden umgehend alle Gemeindevertretungsmitglieder davon ver-ständigt. 

GV Alois Hofer schließt sich seinen Vorrednern an. Er stellt die Frage, wieviele Mittel nun für das Sportgebäude Mühlbach zur Verfügung stehen. € 350.000,--wurden bereits in der vorangegangenen Sitzung beschlossen.

Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass die € 350.000,-- fix sind, dazu kommen noch 20 % Sportförderung, die von Herrn Landeshauptmann-Stellvertreter  Brenner schon zugesichert wurden. Somit ist auch ein wenig Spielraum für den Bau vorhanden. Die Erlöse des Grundverkaufs des Grundstückes östlich der 
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Firma Profran werden nach der Abwicklung ebenfalls an den ausserordentlichen Haushalt überführt. 

GR Herbert Maier stellt fest, dass durch den ausgewiesenen Überschuss von        € 322.000,-- der Status der finanzschwachen Gemeinde gefährdet sein könnte.

Der Bürgermeister ergänzt dazu, dass aus diesem Grund € 100.000,-- aus dem Überschuss bereits in das Budget 2009 überführt werden sollen.

GR Rudolf Göstl erkundigt sich, ob dadurch dann € 350.000,-- + € 100.000,-- zur Verfügung stehen.

Dies verneint der Bürgermeister, insgesamt sind nur € 350.000,-- und die zusätz-liche Sportförderung vorgesehen. Die Sportförderungsmittel können aber erst 2010 überwiesen werden, da die Gemeinde mit der Einreichung relativ spät dran ist. Derzeit liegen noch keine Kostenschätzung und keine Pläne vor. Bei der Be- sprechung mit Herrn Landeshauptmann-Stellvertreter Brenner wurde lediglich ein Vorentwurf präsentiert. Für die tatsächliche Förderungseinreichung sind jedoch die Einreichpläne erforderlich.

GR Herbert Maier wird sich in dieser Angelegenheit sofort mit Herrn Baumeister Kajnih in Verbindung setzen und entsprechenden Druck ausüben.

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, stellt der Bürgermeister den Antrag, die vorliegende Jahresrechnung zu beschließen. Weiters sollen                  € 100.000,-- an die Gemeinde Bramberg Immobilien KG für das Sportgebäude Mühlbach überwiesen werden.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 3.)
	Der Bürgermeister übergibt das Wort für einen kurzen Bericht an Herrn Amts-leiter Alois Blaickner.

Dieser erläutert anhand des vorliegenden Kassabuches die Jahresrechnung der Gemeinde Bramberg Immobilien KG für das Jahr 2008 (siehe Anlage). Einnahmenseitig ist hier die Gutschrift vom Finanzamt für die Umsatzsteuerrückver-gütung des Sportgebäudes Bramberg zu nennen, mit einer Höhe von € 94.748,99. Ausgabenseitig ist eine Rechnung der Südost-Treuhand in der Höhe von              € 9.000,-- herausragend. Mit Abschluss des Jahres 2008 ergibt sich somit ein Kontostand von € 106.794,68.
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Der Bürgermeister dankt dem Amtsleiter für seinen Bericht. Auch das zukünftige Sportgebäude Mühlbach wird über die Gemeinde Bramberg Immobilien KG abgewickelt. Die erforderlichen Beschlüsse werden in den nächsten Sitzungen gefasst. Er ersucht um Diskussionsbeiträge.

GR Herbert Maier stellt fest, dass auch die Gebarung der Gemeinde Bramberg Immobilien KG in der Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 12. Februar 2009 behandelt wurde. Die Jahresrechnung 2008 ist soweit in Ordnung. Er fragt an, wieviel jetzt der Südost-Treuhand (Mag. Klösch) an Honorar bezahlt wurde und wieviel noch offen ist. 

Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass € 15.000,-- bisher bezahlt wurden, die tatsächlichen Forderungen waren aber wesentlich höher. Diese Restforderungen sind bisher nicht bezahlt worden und werden auch nicht beglichen, da für die misslungene Abwicklung beim Friedhof keine Rückverrechnung durchgeführt wurde.

GR Herbert Maier berichtet, dass in weiterer Folge mit einer einfachen Einnahmen-Ausgaben-Rechnung sicherlich das Auslangen gefunden wird und man hierfür kein eigenes Buchhaltungsprogramm installieren muss.

Amtsleiter Alois Blaickner geht davon aus, dass in Zukunft auch Bilanzen zu er-stellen sind und eine doppelte Buchhaltung zu führen sein wird.

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, stellt der Bürgermeister den Antrag, die Jahresrechnung der Gemeinde Bramberg Immobilien KG zu genehmigen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 4.)
	Der Bürgermeister übergibt das Wort für einen Bericht an den Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Herbert Maier. 

Dieser berichtet von der Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 18. Dezember 2008. In dieser Sitzung wurde die Sanierung der Friedhofskapelle und Friedhofserweiterung abgewickelt und die Endabrechnung überprüft. Bei der Sitzung war auch Herr Baumeister Hermann Aigner aus Anthering anwesend. Der Baumeister hat die geplanten Baukosten und die tatsächlichen Ausgaben sehr übersichtlich gegenübergestellt. Insgesamt beliefen sich die Kosten auf € 540.411,59. Die erste Schätzung ergab einen Betrag von € 324.000,--, die Mehrausgaben resultieren aus der geänderten Dacheindeckung der Kapelle (Holzschindeln), aus der 
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Errichtung der Urnenwand und aus der Herstellung von zwei Granitbrunnen. Weiters kamen noch der Zaun zwischen Hauptschulzufahrt und Parkplatz, der Parkplatz Tanzlehen, die Straßensanierung hinter der Raiffeisenkasse, der neue Schülerzugang und der Rückbau der Rampe bei der Volksschule dazu. GR    Herbert Maier stellt fest, dass das Bauvorhaben von Herrn Baumeister Aigner hervorragend abgewickelt wurde. Das derzeit bestehende Ensemble passt sich perfekt an den Bestand an und ist dies insgesamt eine sehr gelungene Lösung. Als negativ kritisiert er den Bereich beim Friedhof nördlich der Friedhofskapelle. Hier wäre eine Absenkung der Gräber erforderlich gewesen. Zur Zeit besteht ein hoher Absatz, der noch zusätzlich abgesichert werden muss. Weiters bemängelt er die Schotterung im Friedhof. Er regt an, den Friedhof in Unken zu besichtigen. Dort wurde eine Lösung mit mehr Rasenfläche gefunden. Zusätzliche Mittel konnten vom GAF mit € 126.000,--, vom Denkmalamt Salzburg mit € 17.000,--und vom Bundesdenkmalamt mit € 15.000,-- lukriert werden. Dies ergibt 30 % der Baukosten. 

Der Bürgermeister dankt für den Bericht. Auch von seiner Seite kann er fest-stellen, dass diesem Bau sehr viel Zustimmung entgegengebracht wird. Für heuer ist noch eine neue Urnenwand geplant, die Kosten dafür werden sich auf   € 40.000,-- belaufen. Auch dieser Bau soll über die Gemeinde Bramberg Immo-bilien KG abgewickelt werden. 

GR Herbert Maier ergänzt noch, dass in der Sitzung vom 18. Dezember 2008 auch die Kassa überprüft und für in Ordnung erachtet wurde.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den Bericht des Obmannes des Über-prüfungsausschusses zur Kenntnis zu nehmen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 5.)
	Der Bürgermeister berichtet von der geplanten Änderung im Bereich der Reisepässe. Die Gemeinden sollen ermächtigt werden, künftig die Reisepässe für die Bezirkshauptmannschaften auszugeben beziehungsweise die Anträge entgegenzunehmen. Dies ist in Bramberg auch bisher der Fall gewesen. Neu ist, dass künftig Fingerabdrücke genommen werden. Die dazu erforderliche Geräte   werden vom Land beigestellt. Für die Durchführung ist ein entsprechender Beschluss der Gemeindevertretung erforderlich. Der Text dieses Beschlusses ist bereits mit der Einladung zu dieser Sitzung an sämtliche Gemeindevertretungsmitglieder ergangen. 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, diesen Beschluss laut Vorschlag zu fassen.
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Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben und somit folgender Beschluss ge-fasst:

Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Bramberg am Wildkogel vom 17. Februar 2009, mit welchem die Zustimmung zur Ermächtigung gemäß § 16 Abs. 3 des Passgesetzes erteilt wird:

„Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bramberg am Wildkogel stimmt zu, dass Anträge auf Ausstellung, Erweiterung des Geltungsbereiches und Änderung eines gewöhnlichen Reisepasses beim Bürgermeister eingebracht werden können. Die Zustimmung der Gemeinde umfasst die Ermächtigung zur

(
Abnahme der Fingerprints,

(
Prüfung des Antrages in formaler Hinsicht,

(
Identitätsprüfung,

(
Prüfung der Unterlagen (Staatsbürgerschaftsnachweis, Wohnsitz …),

(
visuelle Prüfung des Fotos,

(
Einhebung der Gebühr,

(
Übermittlung der Unterlagen an die Bezirkshauptmannschaft,
(
Ausfolgung des Reisepasses und der Unterlagen an die Antragsteller,

(
Entwertung des alten Reisepasses.“

	
	  

	
	  

	Zu 6.)
	Wie bereits im Zuge der Jahresrechnung beraten und beschlossen, stellt der Bürgermeister den Antrag, die Übertragung der allgemeinen Rücklage an die Gemeinde Bramberg Immobilien KG in der Höhe von € 152.000,-- zu genehmigen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben. Somit wäre für das Sportgebäude Mühlbach, inklusive € 100.000,-- Überschuss aus dem Jahr 2008, € 358.000,-- für die erste Bauetappe vorhanden. 

	
	  

	
	  

	Zu 7.)
	Der Bürgermeister übergibt das Wort für einen kurzen Bericht an Herrn Bau-amtsleiter Wolfgang Riedlsperger.

Dieser stellt fest, dass der Entwurf des Bebauungsplanes für den Bereich Fasser/ Kronau bereits mit der Einladung zu dieser Sitzung an alle Gemeindevertretungsmitglieder ergangen ist. Nach neuerlichen Gesprächen im Amt wird vorgeschlagen, noch folgende Änderungen durchzuführen:

Im Bereich des Wohnhauses Scheuerer soll die Straße geringfügig nach Norden abgeschwenkt, die Breite jedoch bei 5 m belassen werden. Weiters wäre es sinn-voll, an der Ostseite (geplantes Wohnhaus Kogler) einen Umkehrplatz zu er-richten. Dieser könnte bei Errichtung beziehungsweise Weiterführung der Auf-
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schließungsstraße wieder aufgelassen werden. Derzeit wäre es aber zweckmäßig, einen Umkehrplatz auszuweisen, da die bestehende Fläche beim Wohnhaus Kößler/Fasser als zu klein erachtet wird. Die Bauhöhen wurden mit Traufen-höhe 8 m, Firsthöhe 10 m, festgelegt und orientieren sich diese am vorhandenen Bestand. Die bauliche Ausnutzbarkeit wurde mit einer Geschoßflächenzahl von 0,5 vorgeschlagen.

Der Bürgermeister dankt für die Ausführungen und ersucht um Wortmel-dungen.

GR Herbert Maier spricht sich dafür aus, die Geschoßflächenzahl auf 0,6 zu erhöhen. Die Abschwenkung der Straße und die Ausweisung eines Umkehrplatzes erscheinen ihm sinnvoll.

Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, stellt der Bürgermeister den Antrag, den Bebauungsplan mit den erwähnten Änderungen zu beschließen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben.

	
	  

	
	  

	Zu 8.)
	Der Bürgermeister übergibt wiederum das Wort für einen kurzen Bericht an Herrn Bauamtsleiter Wolfgang Riedlsperger.

Dieser teilt mit, dass im Bereich Fasser/Kronau derzeit im Flächenwidmungsplan die Flächen als Bauland/Erweitertes Wohngebiet/Aufschließungsgebiet gekennzeichnet sind. Da nunmehr Bauabsichten bestehen, ist es erforderlich, eine Freigabe des Aufschließungsgebietes herbeizuführen. Die Ausweisung als Aufschließungsgebiet ergab sich aus dem Grund, da bei der Erstellung des Flächenwidmungsplanes in diesem Gebiet noch kein Kanalnetz vorhanden war. Dieses Kanalnetz wurde nunmehr errichtet, die Freigabe des Aufschließungsgebietes kann daher durchgeführt werden. Als Vorfrage für die Freigabe wurde unter TOP 7.) auch der erforderliche Bebauungsplan beschlossen, sodass nunmehr  keine Änderungsgründe entgegenstehen.

Der Bürgermeister dankt für die Ausführungen und stellt den Antrag, die Frei-gabe des Aufschließungsgebietes Fasser/Kronau zu genehmigen.

Diesem Antrag wird einstimmig stattgegeben. 

	
	  

	
	  

	Zu 9.)
	Der Bürgermeister berichtet vom Stand bei der Erweiterung Kläranlage Dorf. Die Ausschreibung der Baumeisterarbeiten ist erfolgt, die Angebotseröffnung wurde 
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durchgeführt. Dabei war die Firma HV-Bau GmbH, Bramberg, Bestbieter. Die Bausumme beläuft sich auf € 3,44 Mio. Die maschinelle Ausstattung wird derzeit ausgeschrieben, die Schätzung hierfür lautet auf € 2,8 Mio. Die Elektroinstallationen werden ebenfalls derzeit ausgeschrieben, hierfür beträgt die Schätzung     € 820.000,--. Mit angenommenen Restkosten für Diverses von € 44.000,-- ist eine Gesamtsumme von € 7,5 Mio. zur Zeit veranschlagt. Rechnet man jedoch noch allfällige Preissteigerungen und Nebenkosten dazu, wird der gesamte Bau an die € 9,5 Mio. kosten. Davon wurden allerdings bereits € 400.000,-- bezahlt. Nach Einhaltung einer 14tägigen Stillhaltefrist kann die Firma HV-Bau GmbH mit dem Bau am 14. März 2009 beginnen.

GV Alois Hofer erkundigt sich, wie hoch der Anteil der Gemeinde Bramberg sein wird. 

Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass bisher die Gemeinde Bramberg 26 % zu zahlen hatte, der aktuelle Anteil wurde aber noch nicht neu berechnet. Dies ist vom Geschäftsführer des Reinhalteverbandes noch nachzureichen. Mit der Darlehenstilgung wird voraussichtlich ab 2011 begonnen. Aufgrund der enormen Kosten müssen auch in diesem Bereich die Kanalgebühren überdacht werden. 

GR Josef Innerhofer fragt an, warum es zu einer derartigen Steigerung bei der Bausumme gekommen ist. Er ist davon ausgegangen, dass mit € 5 Mio. das Auslangen gefunden werden müsste.

Der Bürgermeister erklärt, dass man immer von € 6 Mio. bis € 7 Mio. ausge-gangen ist. 

GV Alois Hofer möchte wissen, ob hierfür GAF-Mittel zur Verfügung stehen.

Der Bürgermeister verneint dies, es muss mit der staatlichen Förderung das Aus-langen gefunden werden. Weiters berichtet er, dass das alte Darlehen der Errichtung der Kläranlage nach 25 Jahren ausläuft, nun jedoch die Raten für die Erweiterung zu leisten sind. Die Kläranlage wird auf einen Richtwert von 40.000 Einwohnergleichwerten ausgelegt. Derzeit ist an Spitzentagen eine Auslastung von 38.000 Einwohnergleichwerten gegeben.

Bezüglich Kreuzung beim Autohaus Kirchner teilt der Bürgermeister mit, dass am 25. Februar 2009 eine landesinterne Besprechung durchgeführt wird. Vom Planungsbüro wurden nun zwei neue Varianten ausgearbeitet, die aber die Gemeinde noch nicht gesehen hat. Der Bürgermeister hat sich bereits mit Herrn Landesrat Blachfellner in Verbindung gesetzt, um einen Termin zu vereinbaren, diesen jedoch bisher noch nicht erreicht. 
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Auch GV Peter Trattner hat sich zu diesem Thema Gedanken gemacht und eine Skizze erstellt. Diese ist ein wertvoller Denkanstoß für weitere Planungen und liegt beim Bürgermeister auf. 

GR Herbert Maier fragt an, ob auch die Einbindung in den Parkplatz Smaragddorf durchgeführt wurde. 

Der Bürgermeister stellt nochmals fest, dass er die Pläner bisher noch nicht ge-sehen hat, dies wird erst nach der internen Besprechung im Land erfolgen. 

GV Franz Hofer teilt den Anwesenden mit, dass er der neuen Gemeindevertretung nicht mehr angehören wird. Er kritisiert die seinerzeitige Wortmeldung des Bürgermeisters, dass seitens der ÖVP zuwenig getan wird und verweist in      diesem Zusammenhang auf seine zahlreichen Obmann- beziehungsweise Stellvertreter- und Kassierposten, in denen er für die Allgemeinheit tätig ist. Er dankt im Namen des Güterwegs Entscharrn für die hergestellten Verbesserungen im Straßenbereich. Er appelliert an die neuen Verantwortlichen, Gespräche mit den Anrainern zu führen. Vor allem gibt es Probleme im Bereich Annemarie Nindl und Hans Kreidl, da der Baumbestand hier schon relativ weit in den Weg ragt. Er wünscht den zukünftigen Gemeindevertretern alles Gute zum Wohle der Gemeinde und verabschiedet sich hiermit aus der Gemeindevertretung.

Der Bürgermeister dankt für die geleistete Arbeit. Zur ausgesprochenen Kritik merkt er ausdrücklich an, dass er sich für seine Wortmeldung in der nächsten Sitzung entschuldigt hat. GV Franz Hofer ist ein sehr sachliches und vernünf-tiges Mitglied der Gemeindevertretung und er dankt für die Zusammenarbeit.

	
	  

	
	  


Da keine weiteren Wortmeldungen mehr erfolgen, dankt der Bürgermeister allen Gemeindevertretern und Gemeinderäten für die geleistete Arbeit in der abgelaufenen        Periode. Für eventuelle Kränkungen und Beleidigungen entschuldigt er sich nochmals. Hierbei kam es zu Aussagen, die oft aus der Situation im Eifer des Gefechts getätigt     wurden. In den letzten fünf Jahren ist gemeinsam viel umgesetzt und erreicht worden. Ein spezieller Dank gilt Amtsleiter Alois Blaickner und Bauamtsleiter Wolfgang Riedlsperger für ihre geleistete Arbeit. Am 1. März 2009 finden Gemeindevertretungs- und Bürger-meisterwahlen statt. Das Ergebnis dieser Wahlen ist zur Kenntnis zu nehmen und er dankt der Gemeindevertretung nochmals für das Miteinander im Sinne der Gemeinde Bramberg und beschließt die Sitzung um 20.40 Uhr.

Der Bürgermeister:
Der Protokollführer:

